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Von der Gemeindeversammlung beschlossen am: 3. Juni 1994 

Der Gemeindepräsident: 

J. Geier 

Die Gemeindeschreiberin: 

F. Mühlethaler 

iStt Ct&S 

Vom Regierungsrat genehmigt am: 

Der Staatsschreiber: 

11. Juli 1995 
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NUTZUNGSUBERLAGERUNGEN 

ARCHÄOLOGISCHE FUNDSTELLE 

HECKEN, FELDGEHÖLZE, EINZELBÄUME 

KULTUROBJEKTE 

NATUROBJEKTE 

LANDSCHAFTSSCHUTZ 

UMGEBUNGSBEREICH 

RESERVEZONE 

BAUZONEN 

D DORFKERNZONE 

WA WOHNZONE MIT GERINGER AUSNÜTZUNG 

wb WOHNZONE MIT HÖHERER AUSNÜTZUNG 

OBA ZONE FÜR ÖFFENTLICHE BAUTEN UND ANLAGEN 

LANDWIRTSCHAFSZONE 

WEITERE INFORMATIONEN 

WALD 

DEPONIEGEBIET 

SCHUTZZONEN 

NATURSCHUTZZONE 

GEWASSER 

WEITERE ZONEN 

FREIHALTEZONE 

VERKEHRSFLÄCHEN 
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